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Technischer Dienst • Service technique

Den Motor auf Sommerbetrieb einstellen.

Das dünne Motoröl, welches wir während des Winters aus Gründen der
Zirkulierfähigkeit und des geringen Widerstandes verwendet haben, muss nun
durch ein Oel grösserer Zähflüssigkeit ersetzt werden. Für die Lager des
Motors würde zwar auch das dünne Oel im Sommer vollauf genügen, nicht
aber für die Kolben, die zu ihrer einwandfreien Schmierung ein dickflüssigeres
Schmiermittel benötigen. Zudem wird der eine oder andere Fahrzeugbesitzer
gemerkt haben, dass der Verbrauch mit dem dünnern Oel grösser war, weshalb

schon aus wirtschaftlichen Erwägungen heraus ein Wechsel angezeigt ist.

Der für den Sommer erforderliche Flüssigkeitsgrad, der bei den einzelnen
Motortypen variiert, kann aus den Tabellen der Oellieferanten ersehen werden.
Es ist dabei von Vorteil, wenn man sich an wirkliche Qualitätsöle — die meisten

Markenöle — hält, die selbstverständlich nicht die billigsten sein können,
während bei ausgeleierten Motoren die im Preise sehr niedrigen Gebrauchsöle
unbekannter Herkunft genügen mögen.

Das Motoröl bleibt im Sommer länger leistungsfähig und muss daher auch

weniger oft erneuert werden als im Winter. Infolge des erhöhten Wärmezustandes

ist die Oelverschlechterung durch Aufnahme von Rückständen und
Kondensaten der Verbrennung geringer, so dass ein Oelwechsel alle 2000
bis 2500 km oder bei Traktoren alle 70—80 Stunden genügt, sofern nicht vom
Hersteller mif Rücksicht auf besondere Dimensionen des Oelcarfers etwas
anderes verlangt wird.

Unsere weitere Aufmerksamkeit gilt dem Vergaser und der Gemischvor-
wärmung. Wer von seinem Motor weniger die grösste Leistung als den geringst
möglichen Verbrauch erwartet, muss jetzt wieder den kleinen Düsensatz
einbauen oder den Vergaser — wenn es sich um verstellbare Düsen handelt —
so einregulieren, dass das Gemisch einen leichten Luftüberschuss aufweist, im

Gegensatz zur Wintereinstellung, wo mif Brennstoffüberschuss gefahren wurde.
Bei Verbrennung mit Luftüberschuss färben sich die Isolatoren der Zündkerzen
niemals schwarz, sondern hellbraun bis grau, und die Abgase solcher Gemische
haben einen leicht süsslichen Geruch. Riechen die Abgase stechend und
brennen sie in den Augen, so liegt mit Sicherheit eine fette Vergasereinstellung
vor, was bei den gegenwärtigen Preisen nicht interessant ist. Die Heizklappe im

Auspuffsammeirohr, die einen Teil der Abgase um die Gemischkammer herumleitet,

wird auf einen kleinen Deflektionswinkel eingestellt, um eine allzu intensive

Vorwärmung zu verhindern. Die Stellung der Vorwärmiklappe ist gewöhnlich

aussen vermittels eines Zeigers für Sommer- und Winterbetrieb markiert.
Nachdem der Frostschutz aus dem Kühlsystem abgelassen ist, wird die obere

Wasserkammer des Kühlers auf ihren Zustand hin untersucht, was durch den
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Einfüllstutzen in den meisten Fällen möglich ist. Besonders interessieren uns

etwaige Ablagerungen von fetthaltigem Schlamm, der anerkanntermassen der
ärgste Feind des Kühlers darstellt, da er infolge seiner isolierenden Wirkung
geeignet ist, die Kühlleistung beträchtlich herabzusetzen und den Motor zum
Sieden zu bringen, ganz abgesehen davon, dass die darin enthaltene Fettsäure
die Kühllamellen zerfrisst. Solche Ablagerungen rühren meistens von
übermässiger Schmierung einer ausgeleierten Wasserpumpe her oder sie können
auch von unzweckmässigen Frostschutzmitteln herstammen. Die Entfettung des

Kühlsysfems erfolgt durch Auslaugen mit einem der handelsüblichen Präparate,
vornehmlich auch mit Benzin und Alkohol, wobei der letztere primär zur
Entwässerung des Schlammes und das nachfolgende Ausspülen mit Benzin oder
Benzol zur Auflösung des Fettes dienen.

Was die elektrische Anlage betrifft, so ist zu bedenken, dass der Strombedarf

während des Winiers durch die längere Beleuchtungsdauer und den
Kaltstart grösser war. Demzufolge muss jetzt eine Kompensierung des
Ladestromes stattfinden, was bei einer Spannungsregulierenden Dynamo
automatisch mittels des Reglers geschieht, während bei einer stromregulierenden

Anlage die Stellung der dritten Bürste dafür massgeblich ist.

Wurde im Herbst die Bürste auf Winterbetrieb eingestellt oder war ihre

Stellung ohnehin auf maximale Leistung fixiert, so soll sie jetzt auf eine geringere

Stromabgabe reguliert werden, um zu vermeiden, dass die Batterie in

der warmen Jahreszeit überladen wird. Das Einstellen einer Dynamo auf die
richtige Ladestromstärke ist Sache des Auto-Elektrikers und sollte vom Laien
nicht vorgenommen werden. Im übrigen ist zu beachten, dass die Verdunstung
in den Zellen der Batterie bei warmem Wetter zunimmt, weshalb von nun an

eine Kontrolle mit eventueller Nachfüllung mit destilliertem Wasser alle 10—14

Tage als notwendig bezeichnet werden muss.
Zum Schluss sei noch eine weitere Massnahme für den Sommerbetrieb in

Erinnerung gebracht, sie betrifft nämlich die Bereifung. Die Erfahrung hat
gezeigt, dass das Gummimaterial unserer heutigen Motorfahrzeugreifen, gleichgültig

ob Natur- oder Kunstgummi, gegen reine Abrasion weitgehend
widerstandsfähig ist, dass dasselbe aber einer schnellen Zerstörung anheimfällt,
wenn es längere Zeit dem Sonnenlicht oder einer übermässigen Erwärmung
ausgesetzt wird. Bekanntlich halten sich gute Gummiqualitäfen jahrzehntelang
unverändert, insofern sie vor den Sonnenstrahlen geschützt sind, falls aber
Luftsauerstoff und Licht ungehindert einwirken können, so verwandelt sich das

ehemals elastische Material bald in eine harte und spröde Kruste. Wer also
das Maximum an Fahrleistung aus seinen Reifen herausholen will — und wer
hätte dieses Interesse nicht bei den jetzigen Preisen — der sorge vor allem
dafür, dass er sein Fahrzeug bei längeren Betriebsunterbrüchen im Schatten

parkiert, oder wenn dies nicht geht, z. B. auf dem freien Feld, dass die auf

der Sonnenseite befindlichen Reifen mit Säcken oder alten Blachenstücken
bedeckt werden Ernst JIM.
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